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^ " Publikum untersteht dem Gesetz

u>uß . Wenn Jakob Wassermann die
Jütttfoh,

1' "^cr SaU Mauritius svon 1928) jetzt
sr. ,"ht , so mutzte er sich ganz besonders

ourde ' ' "
°rt u

gä ^ UllV 14, . «***"
tur die Probleme des Rechtes und der

ST 1*
V » *inbenöen und Verzahnenden anneh

t Dtt war der „Held " ein ISjähriger gc -
einsam , verbissen und in vielem illu-

?kcht5o,» ^ die Probleme des Rechtes und der
H tzh - ,

w ' rklichung kämpfte . Damals mühte
JJtcita

1 Rudergast um einen zu Unrecht Ber¬
yll ih« mußte es schließlich erleben, daß

Ulli> fcitt Wollen weder verstand noch
Anstatt daß Mauritius mit Etzel

&, „J *6 ^ üfc fein Recht erkämpfte , nahm er
p^ tea v gerade noch allzu frühe statt seines
Ä d»o,j » ^ „Begnadigung" Dritter und fügte
.wnei . ÖCut Irrtum seiner Umwelt ganz im

Für Etzel zerbrach alle Mühe und
. î " ' den sein jugendlicher Eifer zu.

.■r *,4 Tritten ihn hatte einsetzen lassem
Vi : ,, schließt „der Fall Mauritius " mit
d l>kb. j,

°^ ^udeten Pessimismus : es war alles
""4, fa .

®' nicht etwa dem äußeren Anscheine
rn aui ethischen und an den letzten

. • n werten gemessen,
i"* i i«V «

e£attut, daß Wassermann sehr lang«
, t!,ich „ „ dSlichkeiten gerungen har , die wetteren
'cht, .

°®> . die er seinem Etzel Andergast zu-
^ twden : er veranstaltete sogar öffent -
i töobr

U,-̂ Dneu über dieses Thema , und es
ymZJnx Zeichen von Verantwortungs .

nicht aber von dichterischer Schaf-
wenn ein Autor sich und sein mut.

sw
" esepubliknui in solcher Weise be-"

ttkxz nun der umfangreiche 2 . Teil des

h.'”i fyin V> r '** ; vumvw »/ uuv »vum m»» wv *-«
jjk ö«n z ;^ " ^üüe von literarischem Material

^ "̂ A (f&i. uec uiuiuui 4itiu/c &. 4x11 uc »

b ®We »
e* Andergast, 661 Seiten , Berlin , bei

^ bi , , , l̂lSl ) vorliegt, und wenn man ver» '
>« n v.̂ bersülle von literarischem Material

^ ers^,j <dlchterischen Gehalt einigermaßen in
M vwn ^ de Ordnung zu bringen (Kritik) , so
M > " bedauern, daß Wassermann seinerzeit
r ,: öen,, Andergast Abschied genommen

Um sich aus einer solchen Tiefe des
? ei» »o us und der Entsagung herauszufinben,
?^ tt w-n? bon Kraft erforderlich, das Wasser»
M so Aa fehlt und üher dessen Fehlen der

ẑ .
^ ^ ^üische keinen Augenblick im uiu

m «atte sein dürfen . Um so mehr, als ja
om Suchen und Verwirklichen
wenn auch mit Verneinung —

c* ie
2» 3)e*?. l m vom Suchen und Verwirklichen
i*UhöIi (h

— wenn auch mit Verneinung —
W^ »ttb» riub ausgiebig genug im ersten Teil«
iiu dies.« » worden wat . Aber Wassermann
b. rt ei « . Abschied nicht genommen, sondern er
e, Dr?!, !?' Tanz anderen Problemkreis ein , den'">i li» »r " and alles Aerztlichen, mit dem
» Uns,?' Mn Instinkt , daß der moderne Mensch

ar- sandig wie er ist — zumeist nach dem
& ®ttem 6em »Führer " und „Helfer" schreit,
-7

-» ; es ri sw, psychologischen und psychiatri -
»ü iich also sehr wohl der tiefe Fall

Nche,, Andergast irgendwie in der medi .
Nermn^ bbckre weit erführen . Nur übersieht
r? <h im ! babei , daß der 1 . Teil seines Wer-

s«men — jetzt einige Jahr « ält«.
ên" viel zu stark vorbelastet. Natür »
V ' -

Mi4IcT ienin ganz lockendes Ünkernehuien, die
Ĥ

seinen — jetzt einige Jahr « ält«.
es e ,

9
>z

I>r' >e u»^ s"^vcrn>eryietn von oer mecytsphllo -
w Sw «jr,e « -̂ r.afHl ^ Ctt Piöglichkeiten hin -

c, '/tes
%
& bas 5 ?it’

.e?en ZusammeiiLrüche zu
>L>>e u^^ wuberwechseln von der Rechtsphilo

Ä -L « «roßen chlußzusammenbruch Etzels
ersinnen.

bej ^ ^ s
.rklichkeit der Medizin und dessen ,

W 8ert-„ r
ei«cn oder anderen Arzt als solche

Ä für — dieses Hinüberwechseln war
rsveu so wissenden Menschen , wie

^ Tn °bne Zweifel einer ist . doch zu
d«i," ile8 hrnzn , daß die Figuren des
r» # tfo ya wicht „mitgehen" konnten , und
^ sab ^ llermann sich vor der heiklen Ans.
^ neues Milieu auszubauen.

itẑ k,̂ ü>ah . aber es wäre künstlerisch welker
I»^ lN :

'
s^ ach einen neuen „Helden " zu er.

'« 1 - Teil wirkt Etzel Andergast
ld̂ sch in

^̂"" gl v. Grolman , Kind und junger
^ii ' *

4 ^ rutschen Dichtung der Gegen-
1930

L
®- Ibl fs.) nicht mehr als

wie , , iger der iungen Generation , son-
b llanz alter , etwas verbrauchter
Eio „ j

"ov- so ein Stückchen angealterter
CjE^ en 'Hermann Hesie) , der zwischen
>dj,,t>l s„ ,/".o Verbrechern herumgeistert". Jur
»I&«, exber „Held " um jeden Preis „jünger "
4>n>̂ altrj „ . 'tc^ t zwilchen allerlei sonstigen
bkn!®ö Lv 1! uird älteren Personen , die für

bas . was vorgibt, jung zu sein , ein
V .Wk , “nö herzliches Interesse haben;

vur scheinbar : Etzel feW wird da»
»h? Wehs er steht mit Wachsamkeit und
Ih »! °ntsvn,?L

^ ürften Berstandeskräften , aber
- . Pers„„ Ende Sinne und Sinnlichkeit zwi»
^ »? ber ,^ n eines Milieus , das oft wechselt,
i«?^ sli^ Entwickelt und entfaltet sich nicht.

^ icku,/?bElse. denn er ist Patient ; nicht nur
»w? . öem 7 s

.
o 'ldern auch des Arztes Kerk .

»llzu «̂
Ei Fünftel des 2 . Teiles in einer

Sewiz^ ^ ^ 's^ En Verteilung der Massen
ri/ ' Ä !* ünd ; Etzel tritt erst spät auf.

Cr *« « t - , künstlerisch rechtfertigen. Auch
Wi* ttfi n^?5tuffe ist lange Akte und Szenen

^ sichtbar; doch steht er unsichtbar
Mm?1' « nli . er Srene . Bei Wassermann aber
l)»

" (l* ÄUttörfVff mtt * rtM firfv firtrhff
wenn

„Held " des
L ’8e Zunächst nur die an sich höchst
tzÄ na^ ensaeschichte eines ArzteS, und

b
' Seiten der „Held

1- Teile her wohlbekannt, endlich
l . i ®öe AEschieht zwar eine kurze rekapitu»
heiles » "̂ wensassung der Vorgänge des

oberflächlich zusammengerafst,
'
scheu ^ ost geballt) , und dann entspinut sich

intellektuelle Verbundenheit ; sie gibt dem Ver.
sasier des Werkes den gesuchten und hochwill.
kömmenen Anlaß, sich über so ziemlich alle
Themata , die heute zwischen einem 25» und 60-
jährtgen denkbar sind , zu äußern . Man kann
sich einer gewissen Bewunderung nicht erwehren,
mit welcher Sorgsamkeit Wassermann nichts
vergessen oder übergangen hat : natürlich stets
gesprochen im Sinne und von der Ebene eines
modernen, intellektualen Westeuropäers, dem die
ewigen , sittlichen Faktoren von Zlnstand , Treu
und Glauben , Vaterland , Sitte , Treue , Haltung ,
positive Leistung völlig unbekannt oder doch
ziemlich gleichgültig sind . Dies ist Wasiermanns
Angelegenheit und ihn von dieser — nicht un¬
wichtigen — Seite her zu kritisieren, wird ihn
wenig berühren , so wichtig anch diese Tinge
heute weiten Kreisen sind . Hier soll das auch
nur genannt werden, weil der Pessimismus des
endenden 1 . Teiles allein mit solchen Werten zu
überwinden gewesen wäre . Wassermann aber
gefällt sich in seinem Zustande und vor allem ge -
fällt ihm sein Etzel Andergast in ebendemselben :
denn es kommt dem Autor aus das Zxitbild
Unserer Gegenwart an , wie er persönlich es
sieht, erfüllt von Relativität , Pragmatismus ,
Skepsis, Ironie , Zerrissenheit und Haltlosigkeit .

Das wirkt sich denn auch in dem ganzen
Werke aus ; es ist atemlos , eill von Problem
zu Problem : mit kinvhafter Schnelligkeit ziehen
die Romansiguren , zu denen Etzel irgendwie
Stellung nimmt , vorüber , und einzig des Arztes
Kerkhoven und seiner Frau Gestalt bleiben,
Anlaß genug, um den sriatden Halbwüchsigen
des 1 . Teiles in allerlei folgerichtige Abenteuer
schreiten zu lagen.

Das hindert nicht, daß um die ganze
Dichtung der lockende Hauch unsäglicher
Melancholi gebreitet ist ; Wassermann gibt
des öfteren Bemerkungen von einer so zwin¬
genden, wisserrden Schwermut, daß man Etzel
und den Dr . Kerkhoven durchaus vergißt ( und
nicht vermißt) und mit dem Dichter grübell .
Da sind di« Dinge einer politisierten Jugend ,
sind die nicht immer erfreulichen Erscheinungen
von Jugendbünden , sind allerlei modern« Groß¬
stadtmädchen und deren ungute Schicksale, ist
viel dekadentes und degeneriertes Volk, bas eS
zweifelsohne gibt und mit dem nur ein konse»
quenter Etzel Andergast sehr viel leichter fertig
werden sollte.

Der Dichter ist seiner Sache auch keineswegs
sicher . In der Art der früheren Romantiker,
denen er aber innerlich nicht so nahe mehr steht,
als einst , da er den „Kaspar Hauser oder die
Trägheit des Herzens schrieb " — in dieser Art
spricht er zum Leser direkt , wendet sich an ihn ,
schasst Ueberblicke, Zusammenfassungen, und
häuft Teil zu Teil , indes das organische Wachs¬
tum einer Dichturrg kaum mehr zu spüren ist.
Die Zerrtsienheit eines modernen Menschen mit
halbgelesenen , herangeflogenen Bildungssetzen
und ohne Ahnung von Arbeit, Leistung , Pflicht
und Härte ist aus diese Weise allerdings ziem¬
lich impressionistisch gesehen und dargestellt .
Während aber - er 1. Teil durch die Tatsache
jurtstischer Logik einen inneren und faktischen
Zusammenhalt hat, zerfasert der 2 . Teil genau
so , wie die Psychoanalyse den Menschen zer¬
fasert, um ihn dann in diesem neuen Zustande
sich selbst zu überlassen . Und deshalb kann man
auch den Etzel des 2 . Telles Wassermann nicht
einmal so weit glauben, wie es bei dem des 1.
Teiles noch möglich gewesen war . Das überaus
Schmerzliche , das diese „Untergangsdichtung"
umwcbt, schützt sie bei weitherzigen Beurteilern
vor Ablehnung; radikalere Beurteiler aber wer¬
den diesen Etzel — folgerichtig — eine Vogel¬
scheuche nennen , und zwar auch dann , wo der
Dichter zweifelsohne Recht hot und schonungs¬
los ( doch ohne Kritik) verrottete und ver¬
wilderte Zustände meisterlich in der Psychologie
schlldert . . . — aber da man in unserer Gegen¬
wart vom Dichter doch wohl etwas Mehr , als
nur das , kategorisch zu verlangen das Recht und
die Pflicht hat, ist von diesem Werke fest-
zustellen , daß es die wesenhafte Lage junger
Menschen in Deutschland ( und dis ist eben nicht
Berlin !) weder kennt , noch zu sehen imstande
wäre , und damit entfällt der Dichtung auch der
Anspruch , als „dichterisches Werk von weg-
weiseirder Kraft " anerkannt oder gar gelobt zu
werden.

Ein müder, alter Mann sollte sich nicht in die
Gesellschaft mischen, welche « r vielleicht liebt und
ersehnt: sondern er sollte die resignierte Weis¬
heit besitzen in seiner Ebene zu bleiben, imd
dort bedeutend zu sein . Wassermann hat fi *
von seiner Vision des „Etzel" irreführen , ja
narren lassen , und schwerlich wirb ihm für all
das Leid, das er um diese Dichtung trug , jener
Dank zuteil werden, der an sich dem Dichter
gebührt. Genau so wie Thomas Manu , hat
au * Wassermann den Anschluß an die Wirklich¬
keit der Gegenwart verloren , um so genauer
er einig « nicht richtunggebende Typen daraus
auch kennt und darstellt, und es steht zu wün-
scheu , daß Wasiermann sich lieber überhaupt
nicht mehr um « ine Jugend kümmere, die seine
Sprach« und seine Anschauungen längst nicht
mehr erreichen können. —

Der „Prager Pitaval " von Risch .
Egon Erwin K i s ch ! — Ja — das ist einer der

wenigen Publizisten großen Stils , von denen
allerlei kleine Geister sich und ihre Leser er¬
nähren ( so wie manche Kritiker Alfred Kierr be-
stehlen ) , Kisch hat uns in den letzten Jahren
ein wertvolles Werk nach dem andern geschenkt.
Da war das einzigartige Amerika-Buch mit sei¬
nen abenteuerlichen Episoden ; dann folgten
ebenso farbig und kritisch, ebenso geistig und er-
barmungslos die erschütternden Kriegsberichte
„Schreib das auf !" , der „Rasende Reporter " und
die Hetzjagd durch die Zeit" . Jetzt legt der
Verlag von Erich Reiß-Berlin , der auch die
übrigön Bücher von Kisch herausgebracht hat.
den „Prager P i t a v a l" auf den bunten
Büchermarkt der Gegenwart . Und wieder ist es
ein großer Wurf, wieder har der findigste Kops
deS großen Reportage-Regiments ein halbes
hundert Trümpfe in der Hand, um sie mit vir¬
tuoser Technik aufzuspielen .

Unter Pitaval versteht man bekanntlich jene
Gattung von Kriminalbüchern, die nicht aus
dtchteri>cher Phantasie geschöpft sind, sondern
wirkltä-e Geschehnisse aus der Welt der Ver¬
brecher und Abenteurer behandeln. Kisch ist
diesesmal in die dunkeln Verließe früherer Zei¬
ten gestiegen , und wenn er seine Stoffe auch
nicht alle aus Prag , der berühmten „Stadt
rätselhaster Begebenheiten" holt, so sind doch alle
Kapitel des Buches von jener unheimlichen
Atmosphäre erfüllt , die der Stadt ihr charakte¬
ristisches Gepräge geben . Da werden alte Ge¬
spenster wach und treiben ihr Wesen mit einer
Dämonie, als würden sie vom heißen Blut der
Gegenwart getrieben. Da steht der halberwach¬
sene Junge des Henkers Wohlschläger unter dem
Galgen , den sein Vater ausgerichtet hatte, um
den Zigeuner Janecek voni Leben zum Tode zu
befördern, und wir werden ( 1871) Zeuge der
letzt«» öffentlichen Hinrichtung in Böhmen;
dann ist der Junge selber in Amt und Würden,
und der Verfasser läßt uns in eine blutige
Schauer-Chronik blicken . ES ist ein« unerbitt -
ltche Sittengeschichte !

Wir besuchen dê r Friedhof der Sträflinge , den
noch keine Chronik geschildert , kein Baedeker
verzeichnet hat. „Keine Inschrift aus den Kreu¬
zen, nicht einmal der Name der Beerdigten. Will
man dem im Kerker Verstorbenen kein« Schande
mehr bereiten? Befürchtet man , daß Neu-
aierde , Haß oder Blutrache sich noch gegen das

irab kehren könnten? . . . Alle ruhen sie nun,
die namenlos Unglücklichen, namenlos neben -
einander , so wie der Tod sie zur Gerichtsver¬
handlung rief, die Lebenslänglichen und die
Zehnmonatigen, die alten Diebe und die Opfer
ihrer Weltanschauung, die Jimendlichen und die
Gewohnheitsverbrecher, die Raubmörder neben
jenen, di« besinnungslos ein Messer zückten, als
sie sich von der Liebsten betrogen sahem Alle
nebeneinander. Der Tod, letzter Nachrichter ,
kennt keinen Unterschied zwischen schwerem Ker¬
ker und Arrest, zwischen Einzelzellen und Ju -
gendlichen -Hast , er hebt die Unterschiede auf . . .

"
Wir erfahren , daß die Verbrecher dumm sein

dürfen , weil ihre Opfer noch dümmer sind,
lesen mit ErschütteruM die Schilderungen von
der letzten Haft des Magisters Johannes Hus,
von Dantons Tod, die drei Prozesie eines trink¬

festen Herzogs, vom vermeintlichen Kauf zweier
Jmigfrauen und von einem Justizmord , der aus
Glaubenshaß begangen wurde. Der Fall des
als Spion bekannt gewordenen Generalstabs¬
chefs Redel wird in ein neues Licht gerückt und
zu einem spanneirben Roman verdichtet ; wir
stehen vor einem Humanistengrab inmitten von
Bationeu , hören wie ein Mime sein Delikt er¬
zählt (ein« Mordszene mit Augenrollen und
Galanterie -Degen) und lernen jenen berüch¬
tigten Spitzbuben Käsebier aus Hall« a . S . ken¬
ne» , den Friedrich der Große nach der Schlacht
bei Prag im Sommer 1757 kommen ließ , damit
er sich in die belagerte Stadt einschleiche , um
dem König die Einnahme Prags zu erleichtern.

Aus Goethes Tagebuchiwtizen und Briefen
geht hervor » wie sehr der Olympier sich 22 Jahre
lang für den „vortrefflichen Huß " in Eger in¬
teressiert habe . Goethe meinte den Scharfrichter
Karl Huß , den er zwar nicht wegen seiner Per¬
son oder czar wegen seines blutigen Amtes, son¬
dern einzrg und allein »veaen seiner Samm¬
lungen von Mineralien , Münzen , Waffen und
Dokumenten schützte, und dem er einmal scherz¬
haft Daumenschrauben ansetzen lassen wollte, um
Näheres über die Herkunft eines Minerals zu
erfahren . Auch von diesem „Mordskerl " uird
seinen Beziehungen zu Metternich, der noch in
einem andern Zusammenhänge auftreten muß ,
weiß Kisch ebenso fesselnd zu erzählen wie von
dem schlauen David Mayer aus Proßnitz, der
mysteriösen Verwandlung des Bankiers Meyer,
dem Dodfchläger Pierrot , der „Kuchelbader
Schlacht", dem großen Politiker Joseph Fouch«
und dem Räuberhauptmann Babinsky , dem die
Klatschsucht eifersüchtiger Weiber allerlei 'Liebes¬
abenteuer mit der schönen Kalthäuser Aebtisfin
andichtete , so daß man von einem Pendant zu
dem „taubstummen" Klostergäktner Masetto in
der 21 . Erzählung des Decamerone sprechen
kann . . . Es steht noch mehr im Pitaval von
Kisch . . Fritz Droop.

ly ik.
Daß Apollo und Aeskulap einander freuirdlich

gesonnen sind , daß Aerzte auch Dichter sem kön¬
nen , ist eine altbekannte Tatsache und kann m
der deutschen und ausländischen Lsteratur -
geschichte durch zahlreiche Beispiele belegt wer-
den . Der bekannter Kissinger Badearzt , Geh .
Rat Joses Leußer, der unlängst in körperlicher
und geistiger Frische und Rüstigkeit seinen 70.
Geburtstag , fern der Heimat aus Malorca
feierte, iun allen Festlichkeiten zu entgehen, be¬
schenkt uns mit 2 kleinen reizenden Gedrchtband -
chcn . „Bunte Blätter " und „Feierstun¬
den "

, der Gedichte und Neuen Gedicht« , 2. u . 8.
Auflage. Verlag Otto Levin , Kissingcn 1980/81 .
Joses Leußer hat unter den pocsicsreundlichen
Lesern der älteren Generation zahlreiche
Freunde . Seine stimmungsvollen, oft sehr
witzigen Verse, begegnen uns feit mehr als 80
Jahren in allen bekannten Anthologien und
Vortragsbüchern ( Zehnte Muse, Unartige
Musenkiirdcr usw .) . Seine Sprache zeigt Leich¬
tigkeit , Sicherheit und Wohllaut — drei lobens¬
werte Eigenschaften — und seine Stoffe sind
häufig dem epischen Gebiet entnommen. Hier
zeigt er ebenso sichere. Schalkhaftigkeit , wie in
seinen kleinen ssiaturbildern warme Empfindung
und eckt dichterische Anschauung . Der melo¬
dische und mühelose Fluß seiner Verse verrät
ein hohes Fvrmtalenk , das sich auch des mo¬
dernen Lebens mit Glück zu bemächtigen weiß .
Obsckon sein « Stärke in der Liebeslyrik und in
sangbaren Trink - und Reiterliedern beruht , die
ihre Musik in sich tragen . Dabei sind seine
Lieder nicht süßliche Butzensckn -ibenlyrik, sondern
erfassen das Leben keck an der rechten Stelle , und
weisen somit Züge auf, die Leußer bedeutsam
von der großen Menge überlebter Goldschnitt -
luriker unterscheidet . Gewiß werden sie zu den
alten Freunden zahlreiche neue werbe» — für
Vortragskünstler und Radio sind hier aller¬
liebste Sachen z» finden . Tie Ausstattung der
2 Büchercken ist einfach-gediegen , der Preis ist
äußerst mäßig. R . Z.

Kulturgeschichte.
Dr . H . Müller -Burbach. Deutsche Geistes ,

ge schichte der Neuzeit . (Verlag
Winckelmann und Söhne . Berlin -Lichter-
felde 1931. 172 Seiten .)

Der wagemutige, aber gelungene Versuch
eines ersahrenen und weltosfenen Schulmanns ,
aus der allgemeinen Kulturgeschichte die Geistes-
geschichte insonderheit herauszukristallisieren und
dadurch gleichzeitig der bisher üblichen „Lite- .
raturgeschichte " einen weiteren lebensvolleren
und beztehungsreicheren — modernen — Rah-
men zu geben . Der Verfasser stellt sich mit sei¬
nem Buch in eine Reihe mtt all den Be¬
mühungen, welche die echten Werte kultureller
Tradition für die junge literaturfremde Gene-
ratton zu retten suchen . Da ihm der Bildungs -
begriff des gegeuwärtigen Menschen und seine
Bertiesung Leitgedanke und Herzenssache ist,
mag man leicht über einige verzeihliche Un-
beyolsenheiten hinwegsehen , die auch schon durch
die Uebersülle des Stoffes unvermeidbar er¬
scheinen. Das Buch könnte sehr wohl bei seiner
verhaltenen ( oft nur zu aphoristischen ) Unauf¬
dringlichkeit auch in den Schulen Eingang fin¬
den , seiner ausgesprochenen Bestimmung gemäß,
und weil es nun einmal bei aller Geistes«
geschickte doch zuerst und vor allem um die Ju -
gend geht . Es ist aber auch für das Selbst-
stickium ein zuverlässiger und taktvoller Führer
zum wesenhaftcn Geistesgut.

. Dr . Philipp Leibrecht .

Hermann Binder . Der deutsch « Abitu¬
rient . 204 Seiten . (Deutsche Verlags -
anstalt, Stuttgart 1981 .)

Eine stattliche Reibe von Ansprachen an Ober-
primaner zeigt zu den verschiedensten Themen
den Verfasser als «inen überlegenen , allem
Neuen freundlich ausgeschlossenen Pädagogen,
der sich vor seinen Schülern um die verworrenen
Dinge der Gegenwart müht, mögen sie uun
Wissenschaft, Wirtschaft , Kunst , Erotik . Gesellig¬
keit, Politik oder was sonst sein. Es ist ein
sympathischer Gedanke , baß im Laufe der Ober¬
prima solche Vorträge veranstaltet werden, die
nicht zum Schultag gehören, aber doch der ein¬
heitlichen Ausbildungsleitung der Schule nicht
völlig entzogen sind. Selbständige junge Men¬
schen allerdings werden auch den best gemeinten
solck>er Vorträge auSweichen und sich auf eigene
gtcchnung und Gefahr zu orientieren trachten ,
aber die vielen anderen kommen in Vorträgen
und in diesem Buche reichlich auf ihre Rechnung :
sie lernen darin auch abwägen und finden dabei
baS Beste , das Pädagogik allenfalls zu bieten
vermag : Matz und Gesetz .

Neueingänge
Dr . Ludwig ReuodSrkr : So wollen mit woh¬

ne » . (Franckb 'sche Pertagshandluiig. 'DtuNgart .)
Sug. Arthur SSlln « : In 12 Tagen Kraft , ah .

rer . iVerlag Ernst -Peti&ede , G . m . b. H .,
Eisenach. ) ^ . . .

8 . Bitter : Seine Arbcitsnot und kerne
Wirtschaftskrise mehr . (Brückenverlag ,
Berlin . )

A Weipel : Deutschlands Neu .glied >ernng
nach dem „Krankfnrter Entwurf ".
lGeogravh . BerlagSanftalt Ludwig Ravenstein

Srankfuri am Main .)
Dahelle »ud Merkblatt de» Bürgerstener — Btcucr-

Tadelle »um Ablef« » der Einkvuimen -Tteuer. —
Tteuer-Tadelle zum Ablcscn der Relchs-Tteuern.
<B«rlag Ernsttheodor Kümpel , München 2 NO 7 .)

S . Meter: Krieg im Garten . Erfolgreiche Schäd-
limgSbekämpfuug . (Sranckh ' sche BerlagShandlung,
Stuttgart .)

Earl Fürstcnberq : Die Lcbensgcschichte
eines deutschen Bankier - . (Ullstein -
Bcrlaa , Berlin SW . 6S.)

Prof. Slckmauu« Gepgraphlsch.ftatistifcher Universal .
AUas. (Verlag der Kartographischen Anstalt G .
Freytag « . » erndt 8 .»®., Wien VTI .)

Reichs-HerhergSverzelchuI- 1fl.1l. IReichsudband für
Deutsche Jugendherbergen , Hilchenbach in Wests . )

Musterbetriebe Deutscher Wirtschaft . Bd . 21 : Die
Teppich-Industrie . (Organlsations -Berlags -G m.
b. H. <2 . Htrzel) , Berlin W . 8 .)

Hans Balzli : Gastrosophie . Ein Brevier für
Gaumen und Geist . (Walter HSdecke Berla«.
Stuttgart . )

Dr . « ed. S . Malte » : Durch Rohkost gesund
werden und bleiben . (Südd . Verlag- Haus
G . in . b . H . , Stuttgart .)

Derselbe: Nierenkrankheiten . Ein ärztlicher
Ratgeber. (Derselbe.)

Hellseh- W»«der. Erlebnisse mit Max Moecko.
(Derselbe.)

Mar -Bahro -Balzli : Mit 40 Jahren immer
jünger werden . Die natürlichen Berjün -
gungsmittel für Mann und Frau . (Derselbe.)

Geh . Med.-Rat Dr . « ed . Karl Richter : Schmack¬
hafte Rohkost und andere vitamin¬
haltige Nahrung . (Bruno Wille Verlag,
Hannover.)

Dr . L. Steruheim : Drüsen mit innerer Se¬
kret i o it als Krankheitsursache. (Derselbe.)
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‘Donnerstag , 9reitag , Samstag

Bayrische «

m Rauchfleisch
ir« Linsen

nisajnmer

3Pa3rFranKIurL

Hlllrsichen
1 ™. Linsen

uiamniM .

l*SpecR,g*
1m unsen

s«Mni >i« n

geräuchert ,eine mllde
Ware

_ . . und 5 Proz . Rabatt

Pfannttuch
Möbel, Polstersrbritrn

ohne rwischentzandsl

Gebrüder Himmelheber Z
Möbelfabrik , Lriegstlratze 26

Ltstt Karten .

Tod65- Anzeige.
Gott der Allmächtige hat meinen treubeaorgtenGatten , unsem herzensguten Vater und Großvater ,unsern lieben Bruder, Schwiegervater und Onkel

Johannes Schweitzer
Geheimer Finanzrat

Präsident des Kath . Oberstiftungaratesin Karlsruhe i. R
nach längerem , schwerem leiden , wohlvorbereitet ,zn sich gerufen .

Freiburg , den 28 . April 1981.Friedlichste . 41 .
Henriette Schweitzer , geb. Lederte
Margarita Rnf . geb . SchweitzerCarl Schweitzer . Brzb . Geist ). Rat undDomkapellmeistfir
Maria Schweitzer
Otto Ruf , Dipl .-Ing . und Stadienratand 1 Enkelkind .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1. Mai.nachmittags 8 Uhr. statt .
Beileidsbesuche und Kranzspenden werden dankendabgelehnt .

Danksagung .

Für die anlässlich des Hinscheidens
unseres lieben Vaters , Schwiegervaters
und Grossvaters erwiesene Teilnahme
danken herzliehst .

Familien Schmidt-Graf
KARLSRUHE , den 28. April 1931

KOOttMZlQS
ist mei#

Diese komplette

nur OUs ” Mk

in rieten Farben.Herrenzimmer-
krönen. Schlaf¬

zimmerbeleueh-
tung., Seid- n.
Perg .-Schirme.GrHßte Auswahl !Bill . Fabr .-Prefie

Spezialbaas

ID. cionr ir.
Kaiserstr. ISS. H.

Friedrichs-Bed
Telefon 1228.

B ....
11 SteinwarW Sehiedmayer

Hebel4 Lecblci terzrt)r. Zimmermann

Lagerbesuch erb. !Kataloge kostenl . !
Teilzahlung *
Umtausch .

H * Kaiserslr .176
Ecke Hirschstr.

Sälp .
i

Verkauf soweit Vorrat !

ftoUntoUwMimi ’

Weiße Bohnen . » « und 38 #
Haushalt - Mehl . . Pfund 45 #
Braune Bohnen • • • • » Pfand 38 #
Linsen . a Pfund 32#
Erbsen grün oder gelb - - a Pfand 45 #
Erbsen grün, V« . a Pfund 45 #

1
Fetter Speck . Pfund 75 #
Schwartenmagen rot . % Pfund 35 #
BierWUrSt bekannte Qualität , Pfd. 98 #

Nr. 11*> .

. QnnfiCPllQ Donnerstag vorm ,utfClIuullu efntreffend!
Kabliau . . . . .
Kabliau - Filet • •
Schellfisch • • • ■
Bratschellfisch • - - Pfund 32 #

Suppen - o. BrathOhner 98#
Suppenhühner
frisch geschlachtet .

Mengenabgabe Vorbehalt '*1

Johannisbeer - Gelee m
od . Aprlkos .-Konfltare Qlas 900 gr. ^
Aprikosenpulp Offen . . . . Pfund
Apfelmus . a Pfund-Dose
Jg. Schnittbohnen 2 pfund-Dos«
ig . Brechbohnen • a pfund-Dos« 45« ,
Jg. Perlbrechbohnen 2 pfd.-Dose 75

6^
45*

Landrotwurst I Pfund 55 ^
Landleberwurst fpfd 15f

Dänisches Blasenschmalz
das Feinste . . . . Pfund

Frische Eier . io stock 68#
Deutsche Stempeleier 10 stock 85 #
Fr . Italiener gelberDotterlOStOck 95 #

Allg .Romatlour2o »/KLaibca . !sPf<i'

Limburger 20V bei ganz. Laib Pfd.
Dsch .Miinsterkäseüberfett üPfd .

1. 25^

Cervelatwurst
Salami . . .. . . . Pfund1.35

Bismarckheringe ln Mayonnaise
oder Remoulade . 1 Liter -Dose ■ ^ 0

Pilchards in verschiedenen Soßen p « «
Portions -Dose öO 'Y

Senfgurken oder
Gurkensalat 2 pid .-Dosc 3y
Holl . Lachsheringe stk. 25 #

Frische Gurken • • stock von 40#

| Frische Ananas . K“nd
!Fr . Pampelmusen ^

Portugies. Sardinen
ln feinstem OJivenOel , 10 -7-12 Fische ,

2 große Dosen

Kaffee-Ersatz -Mischungen
20 %' Bohnenkaffee . . . Pfund

' - 40 ®/0 Bohnenkaffee . . . Pfund 1 »2 ®

Ertzoiungsbetm-eretadtKarlsrM
in Naben^)a-rn.

für Statten uni Mädchen , feroie (SJcpaaie.SSetoReffunaSfab . 4.50 RM . fLsIich. kürSassen und auswärtige GelSfteahler 5 RM .Änmcldmdgen von S—10 U6r werktäglich- von 8-—10 Uhrbeim
SlLMUche« Srn»ke»hn«S » nrlsrzbc.

(IE
■ kauft man bei

I Dlttmar & Co.« Karlsruhe
Eisschränke

Größte Auswahl in
feinem Teegebäck
Konditorei u. Kaffee Schwarz

Karlstraß « 49 ä
Filial : Kalaerstr . 215. Kaisers tr. 183

5“uÄ »Ä Steppdecken
u. Daunendecken 't *“
Paula Sdmcldcr , Sä

KARLFRIEDRICHSTR. 6
und KAISERSTRASSE 203

werden alle

Geschäftsanzeigen
FamUienanzeigen
Oclegenheitsanzeigen

Muntunil
Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

teder Art von morgens
8 Uhr bis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Teleton 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

beiüchsiciitist bei Eueren EinlE
Inserenten des „Karlsruher TaÄ

legenh eits - i - auf !
nmBMnnnnnuuotmmHRi WohnM ^

Vitrine, Schreibtisch, Tisch , Sofa , 4 Hslbsell^ '
(eigenes Fabriksk), Im Auftrag , weit nufer h*t>'
preis, za verkaufen. ^

GebrüderHimmelheberZKriegs^)

\
vomWährend der Reichsfischwoche

27 . April bis 2. Mal 1931
Zuteilungen ln besondere guter Quell»1

fST

im Anschnitt Pfund 2 .4 #

Kabliaufilet
ohne Bauchlappen, beste Qualität, Pfund

SQßbQcklinge
Lachsheringe |

Bratheringe
Geleeheringe
Geleeheringe
Bismarckheringe
Rollmopse

Litsr-
Dose 65'

65' |
| Blockbutter K : 1 .50 ] |

und 5% Rabatt

PfannkiHt
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3 Industrie - und Handels -zeitungr

;

Generalversammlung der Reichsbank :

Luther über Gold, Reparationen
7° Wirtschaftslage.

vertrauen des In - und Auslandes wächst. — Ruhigere Beurteilung der deutsch ?» Ver -

. 4ll
i 9* hielt m

^ kincn Geucralvcrjammlung der Reichs-
d,, -75 ^iidcnt Tr . Luther eine programmatische

zunächst mit der
Gold- und Reparatiousfrage

hältnisje und Hoffnung , der Schwierigkeiten Herr zu werden .

'*Wuite ®* wies u . ü . . .
r 5ic iiber die Erde hin falsch sei , nichtTtg «f r, .rolc8 u - ü - darauf hi » , daß die Ver -

ki,
'

,

'

-k 'S. **? Goldes fei die Folge politischer Vorgänge .
\u, »it uifu mt viuv yiu , 111111, , ti , luuji
7»«I« als solche . Die falsche Ber -
Sl. -̂ (uhat *

"c * die Folge politischer Vorgänge .
i ,\ un , r

b , ci der für Währungszwecke zur
jMtt * netzende Goldbestand von 64 Mark im
- -9^ eiu »

"as 06 Mark im Jahre 1936 je Kopf der
!!>6 biei , ^nruckgegangen, während z . B . in Frank-
7 tig,

" Goldbestand im gleichen Zeitraum von
7 "on fc ' *14 Nur . und in den Vereinigten Staa -
I? °kp,ft7-

'
„

°uf Rm . gestiegen sei .
i-̂ che» dieser Goldvcrschicbungcn seien die
Ab, » . ./nrparationszahlungen und die internatio -
% trt onMlchuldenzahlungeu . Solange diese Zab -
V Eft,*.-?

9»erteil, wäre es wirtschaftlich vernünftig ,
Ach "üerlänöcrn her einen natürlichen Auö»
7»tpe«j, Zahlungen durch Eiusuhr ausländischer
7?6Äiibprr̂ .-

t̂ ? ct durch langfristige Anlage der Zah-
">chth, i77 " llc im Ausland herbcizuführcn . DaS
Ae» nicht , jedenfalls nicht in dem ersordcr»
7'feJctt rJ 0 tl6- Der Ausgleich werde vielmehr
Ä ft,.

11? , durch Goldeinfuhr vollzogen . In einer
7«be Le , « ^anze Welt und in besonders hohem

ttttl1- t Ianb " ach langfristigem Kapital Hunger
^ tl,ftL?a 'rhe man dem Lande, das es am nötigsten
7 nicht nur durch die Reparationsleistungen
, ĉhk!i

*
„7 ! ' ändern verhindere obendrein auS poli-

M |e;„ anderen Gründen , daß dieses Kapital
s'Oilai

Cm Uiiimcß über die B .J .Z . sich ivciter als
A »e. Befruchtung der Weltwirtschast betätigen
■ lIWfcT

°
- tin beträchtlicher Teil des monetären

7k>ejd,, Îtandcs seiner natürlichen Funktionen
^«gift

" und sterilisiert . Durch die politischen Zah-
Atft. i^ ^de ein dauerndes Störungsmoment in die
9"ttsaü77? h?n WirtschastSbezichungen gebracht . In
^ «>1- . , ?" liege die durch die hohe kurzfristige Aus -
, , Ij^7t,

- ûldung begründete Sorge vor weiteren
Wucftfi? und unerwarteten Goldentziehnngcn als
jüft di, ^ '^ p aus dem Wirtschaftsleben. Rur so

?° t>>wicrigkciten zu verstehen, vor denen die
bei der Beschaffung der für die Repa-

Wtyt Mtungen erforderlichen Devisen sich sort-
Lkx »stsude.

,
t^sbankpräsident schilderte sodann die

b'uElnvg in, adaelaufenen Geschäftsjahr der
A dê , „ Reichsbank
7 » iz ^ bäichen der Gelder aus Deutschland nach
ttdstt,

' Atptember, mit der ab Mitte Oktober wicder-
"ben Beruhigung usw. und betonte dann, daß

Schuckert .
gehaltener Reingewinn .

^ 11 (12) 0
g Dividende.

V ift ^ ? . tLlektrizitäiS A .-G ., vormals Gchuckert u .
tstli/z^ Arnberg ist das Erträgnis im Geschäftsjahr

» bilanzmäßig nur unwesentlich von
^ *ft!<i&

* He beeinträchtigt worden . Da da»
t»ft» " ber etwa weiter eintretendcn Verschlcchte »

nicht zu übersehen ist , schlägt der A .R . der
'>»e -1. Mai ohne Rüctgriss auf stille Reserven
il ^ . ^ idendcner Mäßigung von IS auf
*%tl ^ örnt aus 50,58 Millionen dividendenberech»

^
^iammaktien unter entsprechender Erhöhung

iitz ^ Winnvortrages von 366 606 Rm . auf 56L666
?>it 7 ^ ' Der Geschäftsgcwinn wird per 31 . März
»«it,,

' ■ H,r*2) Mill . Rm . ausgewieseii . Rach Bc -
? -ilee IStKOtD ( 1228 000 ) Rm . Unkosten,*

( i R
' Sinfeii und Abschreibungen ergibt sich ein

9e ® inn von 6 302 000 (6 704 000) Rm.

Holzmann .
Wieder 8 % Dividende .

?-
9 izft^77ästsjahr 1930 erbrachte bei der Phi lipp

i?" 4M 0
i n n A .- G . in Frankfurt einen Rohgewinn

3» ,7 '^ ^ Mill . Rm . Rach Abschreibung von 1,4
S* 8 Rm . wird aus 1,909 (1,907 ) Mill . Rm . wic-
' Sj, ;,

» stnt Dividende aus 20 Mill . Rin .
kV ^ 'i tn verteilt .
? "bbsumsatz ging im Berichtsjahr um rund

zurück . Dabei hat sich der übernommene
vjbbestand aus dem Vorjahr günstig ausgcwirkt .

Atstft
^̂ cleieu waren befriedigend, die Stcinmetz -
- ,

"?ußig beschäftigt . Da » Auslandsgeschäft
l 7l >t,d,

" " ter ausgebaut . Trotz der Störungen , tnS-

a z» , . Südamerika ist man mit seiner Entwick-
„ " " ben . Die argentinische und die chilenische

"^
"lchast verteilen wieder 15 Prozent Divi -

bti t ° Tochtergesellschaften in Brasilien und
^ beu ohne Dividende . Die Eisenbahnbauten
U"'3 rnu unb Columbien haben sich den Vcrhält -
Iltzt ^ sp- rchcnd entwickelt. Die griechische Gcsell-

«Ä ^katin "bsreichend beschäftigt . Tie französischen
Mhe ,

""s?aüfträge werden programmäßig durch-
iA . ei

" u> Grundstücksmarkt war das kseschäst
9 $01*6 ^ ^3nkfurt wurde ein größeres Gelände,

"Ur 8 zwei Bauplätze veräußert .

* . Grün & Bilfinger.
u . Bilfinger A .- G ., Mannheim , erzielte

fSsft ” Betriebsergcbnis von 3 167 076 (3 310038)
I Allgemeine Unkosten erforderten 8W922
L>«fc 9Jw - und Steuern 688 888 (524 079 ) Rm . .

fc”9 (Ö2i
*7 $ Abschreibungen von insgesamt 626 272

lAlka» Rm . einschließlich 220 156 (228 910 ) Rm.
jpl e‘n Reingewinn von 1 875 699 gegenüber

$ to»«
W. >m Vorjahr verbleibt , woraus wieder

2i ®Qo
a
o ,

nt Dividende gezahlt werden sollen, wieder
' dem Fürsorgesonds , 100 000 Rm . der

A »e . .Ungsrücklage zugcführt , 200 000 Rm . Tan -
^udgeschgtt ^ und schließlich 208199 Rm . zu
°"»rtrag gelangen sollen.

wir » och weit davon cnticrut seien, die Geld - und
Devisenverluste de » Herbstes wieder cingeholt zu
habe ».

Schließlich behandelte der Retchsbankpräsident noch
die

gegenwärtige Wirtschaftslage.
Die geringe Belebung der Lsirtschast in den letzten
Wochen sei nicht über daö saisonmäßigc Maß binaus -
gcgangcn ) auch der Zahlnngsmittelnmlauf habe leine
entsprechende ?luswärtsbcwcgung gezeigt . Soweit sich
die Lagerbcstände erschöpfe » , sei mit einer allmäh¬
lichen Erleichterung der Krise durch Slufträge auf
Herstellung von Konsumgütern zu rcchiicn . Ferner
sei die zusätzliche Rot aus psvchologischcn Ursache » im
Schwinden begriffen . Das Vertrauen des In - und
Sluslandes wachse , was auch an der Kursbewegung
der deutschen Börsen und der deutschen Iluslands -
anleihcn zum Ilusdruck komme . Es sei eine ruhigere
Beurteilung hinsichtlich der deutschen Verhältnisse ein-
getrcten und somit zu hoffe» , daß die deutsche Wirt¬
schaft der bestehenden Schwierigkeiten Herr werde.

Tr . Luther ließ dann einige Erläuterungen zur
Bilanz folgen . Der Bestand an Scheidemünzen habe
inzivischcn eine weitere Steigerung erfahren . Die
Reichsbank sei jedoch bemüht, ihn herabzudrückcn.
Die durchschnittliche Verzinsung der ausländischen
Slnleihen habe 3,37 gegen 5,14 Prozent , der ?luS !ands -
wcchscl 8,24 gegen 3 .11 Prozent betragen. Der Pro¬
zentsatz der nicht eingelöstcn Wechsel habe seinen
höchsten Satz mit 1,25 im Vorjahr gehabt . Fm No¬
vember und Oktober habe er 0,81 betragen . DaS
Durchschnitisguthaben der Girokunden habe weiter
abgcnommcn. Bei den ausländischen 06iroguthabcn,
die zwar noch gering seien, sei eine sortschrcitcudc
Zunahme scstzustellcn . 2lus Kreisen der Slnleiüc-
cigncr wurde angeregt , man möge wieder z » der Vor -
kriegsgcpslogcnhcit der Zwischendividcndc zurück -
kcbrcn und der Ncrwaltungsbcricht möge bereits vor
der G .V . verösscntlicht werden . Dr . Luther sagte
zu , diese Anregunge » im ReichSbankdircktorium zur
Erwägung zu stellen . Man sei bemüht, die G .V . in
Zukunft wieder früher abzuhaltc» . stiach Erledigung
der stlcgularien teilte Dr . Luther noch mit , daß da »
Barabsindungsangebot an Stelle des GratisbczugcS
von GolddtSkontbankakticn von 88,5 Prozent der
Berechtigten angenommcu worden sei . Die Zuwahl
von Vizepräsident Fritz Drcpser und der Herren
v . Fleiitming und Müller -Oerlinghausen zum Gc-
ncralrat wurde bestätigt, ebenso die Wiederwahl von
Bankier Map Warburg . An Stelle des verstorbenen
Bankdirektors Salomonsohn wurde Gcheimrät Tr .
Fritz Hartmann , an Stelle des ausscheidenden Herrn
v . Somsin Jacob Goldschmidt neu in den Zcntral -
ausschuß gewählt .

Der Vorstand berichtet, daß die Gesellschaft sich in
Anpassung an die Zeitvertzältnisie genötigt sah , im
erhöhten Maße di « AuslandStütigkcit zu er¬
weitern . Dadurch gelang es, die Beschäftigung auf
einem Stande zu halten , der eine besrkedigcnde Aus¬
nutzung der Betriebseinrichtungen ermöglichte. Auf
dem heimischen Baumarkt sei eine Besierung nicht
abzusehe» , dies« werde wohl erst dann eintreten ,
wenn genügend Baukapttal zur Verfügung stehe, um
die Bewältigung von große» Bauaufgaben in Aus¬
sicht zu nehmen. Die Gesellschaft selbst erhoffe auch
für das neue Jahr eine zufriedenstellende Betätigung ,
wenn nickt unvorhergesehene Ereignisie eintreten , da
cs ihr möglich war , einen entsprechenden Slustragö-
bestand in das laufende Jahr hinüber zu nehmen.

Die Bilanz verzeichnet ( in tausend Reichsmark)
einerseits eine Erhöhung von Bank - und Postschcck-
guthabcn aus 2724 (3352 ) , während Wertpapiere mit
unverändert 218 erscheinen und Außenstände auf 1605
(2050 ) , Großgeräte auf 1217 (1871 ) und Vorräte ans
222 (371) zurückgingcn. Liegenschaften stehen mit 806
(768) zu Buch. Die Passivseite verzeichnet 878 689
(689 ) Gläubiger , Sicherheitsleistung haben auf 3767
(2620 ) zugcnommen .

Aschaffenburg -Zellstoff.
Die Bilanzsitzling des A .3i . der Aktiengesellschaft

für Zellstoff- und Papiersabrikation in Aschasfcnburg
für 1930 ist auf den 19. Mai festgesetzt worden . Es
dürfte ein« mchrprozentige Ermäßigung der vor¬
jährigen Dividende von 12 Prozent eintreten . ?ln -
lählich der Bilanzsitzung werden voraussichtlich auch
Einzelheiten über die schon im Dezember beschlossene
Fusion mit der Zellulvsefabrik H o e s ch u . Co . in
Pirna bekannt gegeben werden.

Deutsche Linoleum -Werke A . -G . in Bietigheim .
Laut „Berliner Börsen -Eouricr " haben die Abschluß -
Vorbesprechungen bereits begonnen . Die Dividenden -
cntschcidung wird in der Bilanzsitzung am 30. ?lprii
fallen . Bekanntlich erwartet man 5—6 Prozent .

Märkte .
Magdeburg , 29 . April . Weißzucker ( einschl . Sack

und Vcrbrauchssttncr für 56 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
20.45—26.70, Aprils 26 .70, Mat 26.85 Rm . Tendenz
ruhig . — Termiupreise für Weißzucker ( inkl. Sack
frei Secschifsseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April
6,76 B . . 6,60 G . : Mai 6,75 B .. 6,66 G . j August 7,85
B . , 7,25 G . : Oktober 7,50 B „ 7,45 November
7,60 B ., 7.55 G . : Dezember 7,70 B ., 7,65 März
7,95 B ., 7,00 G . Tendenz ruhig.

Breme » , 29. April . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .16 Tollarcents .

Liverpool , 29. April . fFuukspruch. ) Banmwoll -
erössnungeskurse . Mai 6 .87, Juli 5 .45 , Oktober 5.56,
Januar 6 .68, März 5 .77—5 .78. Stetig .

Bremen , 20. April . fFuukspruch. ) Baumwoll -
Termiuuotierunge « . Mai 19.55 G ., 10,62 B . : Juli
10,88 G ., 10.91 B . : Oktober 11,20 G .. 11,22 B . : Dezem¬
ber 11,40 © . , 11 .42 G . : Januar 11,50 G . , 11,52 G . )
März 11,66 G ., 11,70 B . Tendenz ruhig.

Berlin , 29. April . fFuukspruch.) Metallnotieruuge «
für je 196 Kg . Elcktrolytlupscr 01,50 Rm . , Original¬
hüttenaluminiuni , 08—90% in Blöcken 170 Rm . , deögl.
ln LÄalz- oder Drathbarrcn , 99 % 174 Rm . , Rein¬
nickel , 98—90% 350 Rm ., Antimon -Regulus 51 bis
53 Rm ., Feinsilbcr ( 1 Kg . sein) 30,25—41,25 Ilm .

Ruhrkohlensyn - ikai.
Absatzrückgang um rund 20 Prozent . .

Este», 20. Ilpril . (Eigenbericht. ) Das Rührkohlcn-
syndikat hat im März 1931 insgesamt 7,36 gegen 6,00
Mill . Tonnen Kohlen im Vormonat abgesctzt . Gegen-
über dem Vormonat bleibt ^er ?lbsatz um 1,51 Pro¬
zent und gegenüber dem März 1980 um 12,71 Pro¬
zent zurück . Von dkm Absatz gingen 2,72 Mill . Ton¬
nen ins unbestrittene und 2,56 Mill - Sonett ins be¬
strittene Gebiet , -lusschlteßlich Zcchensclbftverbrauch
betrug der Gcsaintabsatz im März 4,52 gegen 4,00
Mill . Tonnen Kohlen , 1,46 gegen 1,49 Mill . Tonnen
Koks und 0,24 gegen 0,22 Mill . Tonnen Brikett. Bon
dem Märzabsah kamen 5,82 Mill . Tonnen aus di«
Verkaussbcteiligung und 0,74 Mill . Tonnen auf den
Zeckcnselbstverbrauch in Anrcchwtng. Im Ge¬
schäftsjahr 1030/31 wurden insgesamt
9 3,0 0 Mill . Tonnen a b g e s c tz t g e g c »
117,73 M i l I. Tonnen im Vorjahr b c z w .

arbcitstäglich 0,81 Mill . Tonnen gegen
0,3 9 Mill . Tonnen . Mithin hat sich ein Rück -
gang der arbeitstäglichcn Leistung um 10,07 Pkozcnt
ergeben, während daS Vorjahr gegenüber 1028/20 eine
Absatzsteigerung um 5,40 Prozent brachte . Uebcr
Verkaussbeteiligung wurden 1930/81 68,08 gegen 83,10
Mi » . Tonnen abgesetzt . Davon ins unbestrittene Ge¬
biet 85,70 gegen 42,23 Mill . Tonnen und ins bc-
stkittene Gebiet 32,38 gegen 40,87 Mill . Tonnen . Im
Werkfelbstverbrauch wurde» 17,63 gegen 25,99 Mill .
Tonnen abgesctzt und im Zechcnselbstvcrbrauch 8,28
gegen 8,63 Milt . Sonnen . Für das ganze Geschäfts¬
jahr 1930/31 ergibt sich ein Kohienabsay von 57,40
Mill . Tonnen s— 15,85 Prozent ) , ein Koksabsatz von
19,03 Mill . Tonnen <— 32/6 Prozent ) und ein Bri -
kcttabsatz von 2,78 Mill . Tonnen l— 0,0 Prozent ) .

In der Aussichtsratssitzung der Deutsche Damps-
Schisfahrtsgesellschast. Hansa in Bremen wurde be¬
schlossen, sür das abgclanscne Geschäftsjahr 1030 keine
Dividende zur Verteilung z » bringe» . In den bei¬
den vergangenen Jahren wurden je 10 Prozent auf
das ?lltie » kapital von 32 Mill . Rm . verteilt .

Weiter schwache Börse.
Karlsruher Produktenbörse .Berlin , 29 . April . fFuukspruch. ) Ein vorbörslich

zeitweise aicstretender Optimismus bezüglich der
inncrpolitijchen Entwicklung, nachdem man durch Mel¬
dungen über eine bevorstehende frühere Einberufung
des Reichstags verstimmt wurde, war bei Börsen - -
beginn bereits wieder verflogen . Die Fülle
der vorliegenden günstigen stiachrichten verhinderte
jedes Interesse . Die Kurse gaben bis zu 3 Prozent
nach. Von verstintincndem Einslnß aus die All¬
gemeinbildung war die wieder schwache blenyorker
Börse sowie die ltngünstige Absatzcntwicklnng beim
Kalisviidikat und beim l̂lhein .- Wests . Kohlcnspndtkot.
dluch Meldungen über eine Gefährdung des Bcwag -
geschäjtS störten. Starke Verstimmung rief natur¬
gemäß der steigende Kapitalbedarf der öfsentltchen
Hand hervor. 2! achdem die neue Anleihe der Post
noch nicht einmal aufgelegt ist, verlautet bereits vo»
einer bevorstehenden miticisristige » Emiflion des
Sicichcs. von einer SliertclmiNiarde . Auch spricht man
von einem töeidbcdarf der Reichsbahn und verweist
in diesem Zusammenhang auf de » anhaltenden Rück¬
gang der blcichsbahneinnahmcn, die bis zum 1 . Slpril
um rund 170 Millionen gegenüber dem Vorjahr zu¬
rückgeblieben sind .

Tagcsgcld crsordcrie infolge des bevorstehen¬
den Ullinio 5,5— 7,5 Prozent . Von Valuten lag
die Pesctc ivciter scsi, gegen London 46,70 , ferner
hörte man Kabel—Berlin 4 .1905, , London—Berlin
20.424, London—Kabel 4.8635 , London—Paris 124.42.

Im Verlaus gab das KurSnivcau aus schwache
europäische Börscnmeldungen weiter nach . Gegen
Mitte der zweite » Börseiistund« trat, , ausgehend von
Farben , die ihren SlnsangskurS um % überschritte » ,
eine leichte Befestigung ei » . Angeblich seien
weiterhin günstige Berichte vom Slrbcitsmarkt zu er¬
warten . isienten lagen durchweg schwächer.

Der Privatdiskont blieb bei nachlaffender
Abgabencigung unverändert 4,63 Prozent .

Die Börse schloß trotz vorübergehender Deckungs¬
neigung in schwacher Haltung . Besonders
Reichsanleihen waren auf di« Anlethcpläne des Rei¬
ches angcboten . Einen empfindlichen .. Rückgang er¬
litten Schultheiß , da .der Berliner Magistrat die Ge»
mei»debierst «ucr ab ;1 . Juni 1031 verdoppeln will .
Die Aktien waren mit 159,5 nach 166 gestern an-
geboten. Nachbörslich waren Farven mit 144/1 an«
geboten, ferner Salzdetfurth mit 224,5 , Aku mit 82
und Bemberg mit 01. SchifsahrtSwerte waren 3—4
Punkte unter den Vortagskursen angcboten. Ferner
hörte man Reichsbank 163,75 , Berger 263,5 , Ncubesitz
5,70 , Altbesitz 57,75 , Schuckert 186, Lieferungen 116,25 .

Krankfurier Abendbörse .
Weiter stark abqeichwächt.

Franksurt , 29. April . fEigcnbcricht. ) Die Abend-
börse verlies weiter schwach. Stark beachtet wurden
die Aussührungcn des bicichsbankprästdenten aus der
Gencralversamuilung der btcichsbank . Daneben störte
der sehr schwache Beginn der Nenyorker Börse . Tic
Spekulation nahm wieder größere ?lbgabcn vor , die
eine allgemeine dlbschwäwnng herbcisührten. Farben
cröfsnetcn VA Prozent niedriger und gaben im Ver¬
lauf bis 143 nach , um sich dann wieder bis 143,75 zu
erholen . Am Elcktromarkt verstimmte die Dtviden -
dencrmätzigung bei Schuckert um 1 Prozent . 2luch
Montanwcrte abgcschwächt . Bon Bauwerten Wayß
u . Frcytag aus das Vcrwaltnngskoinmunique erneut
% Prozent schwächer . Im Verlaus blieb die Haltung
der Börse schwach. Farben schloffen 143,75 Prozent .

Auleiheu : Altbcsitz 57,75 , Neubesitz 5,75 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,65 .

Baukaktie« : Barmer Bankverein 100,75 , Berl . Han-
dclsges . 120, Commerz u . Privatb . 115,5 , Darmst. u .
brationalb . 134 , DD .-Bank 104,75 , Dresdner Bank
103,75 . Reichsbank 163,25 , Oesterr. Credit 26,55 .

Bergwerks -Slktieu: Gelsenk. 76,5 , Harpen 60, Kaltw.
Äscherst. 140, Wcsteregcln 144, Klöckncrwcrkc 65,
Mannesmannröhren 73, Phönix Bergbau 60, Rhein .
Braunk . 165, Ber . Stahlwerke 54,5 .

Trausportwerte : Nordd. Lloyd 60 .
Juduftrieaktie « : A .E .G . Stamm -Akt . 10t , Aku 80,5 ,

Zement Heidelberg 79, Daimler Motor 30, Dt . Erdöl
70.5 . Dt . Gold Scheidcanst. 181, Dt . Linolenmw -rk-
85 .5 , Elektr . Licht u . Kraft 119. J .KN. Farben 143.75.
Felten u . Guilleaume 81, Gcssürel 121,62, Gold¬
schmidt Th . 46,5 , Holzmann 09,5 , Lahmcyer 126,5 , Lech
Augsburg 86 , Metallgcf . 67. RütgerSwerke 52,75 .
Schuckert El . Nürnb . 136 , Siemen » u . Halske 164,12
Wayß u . Freytag 83,87 , Zellstoff Afchaffenburg 83.5.

der

Danatbank
Dtseh itDis «
Reirbfbank
A . E . O
Liebt & Er
Gen f el Dol
Schneller «
Sie AHaleke
Traniradiu
Gelnenklreb
Harpener

Prämien -Sätxe
Baer & Elend . Karlsruhe .
Ji-nl Juli M“ 3ovi

9 . . Mannesman !!

Bankfirma
Mai
5
39,
5V,
5 %
6%
b".

4 V,
4 1/»

7
5
7V,
7 %
8 -
8 1
8
9 '*

6
6

8 /- Salzdetfurth9 '/, Westereeeln
9V, 1 O Farben

10 % Kemhera
10% O Erd «)
10% n . Linoleum
« K ad’

71/ Zellst Waldh
flan .AI lord

71/, 4h | . o Anti

11 % >14%
7% ilO‘>,
5% 7%

S >

59-
2%

7%
P
5 %

Juli
7%

17%
139,

H %

4%
H %

IV.

Karlsruhe , 29 . April . Getreide , Miehl und
Futtermittel : Tie Unsicherheit über den Aus¬
gang der zur Verhandlung stehenden blgrarmatz -
nahuicn unterbindet jede Geschäststätigkcii. Ganz
allgemein ist abwartende Haltung scstzustellcn . Slldd .
Weizen , je nach Oualität , Bahnware 80,50—31,50 ,
deutscher 3ioggcn , je nach Beschassenhcit 22—22,50 ,
Braugerste , je nach Beschaffenheit, ohne Notiz , Fnttcr -
» nd Sortiergcrste , je nach Ouaiitat 20,50—22, deut¬
scher Hafer, gelb oder weiß, je » ach Oualität 21—22,
Weizenmehl , Basis Spezial Null , Mai —Juni 44 bis
44,25 , Noggcnmchl , fl—60% , je » ach Fabrikat 30,75 bis
3t,50, Wcizcnbollmchl lFutlermchl ) , je » ach Fabrikat
14 .50—14,75 , Wcizcnklcic , fein , prompt 12,50— 12,75 ,
grob, prompt 13— 18,50 , Biertreber , je nach Oualität
prompt 10,50— 10,75, Trockcnjchiiitzcl , lose , je nach
Fabrikat , ab Fabriken 7,25—7,50 , Malzkcime , je nach
Oualität und Herkunft 10—11,75 , Erdnußkuchen, lose,
deutsche , je nach Fabrikat 13,35— 13,50 , Kokoskuchen ,
je nach Fabrikat 13,50, Sojaschrot, slldd . Fabrikat
13 .50— 18,75 , Lcinluchcnmchl, je nach Fabrikat 15,75
bis 16,50 , Scjamkuchcii, ohne Notiz , Speifckartosseln ,
getbslcischig 0 , wcißslcischig 7 Rm.

R a u h s u t t c r m i t t c l : Loses Wicscnhcu, gut,
gesund, trocken 5,50 , Rotklcchcu, gut, gesund, trocken
5,75—6 , Luzerne, gut, gesund, trocken 6,25—6,50 , Stroh ,
drahtgcprcßt, je nach Qualität 4,50 Rm.

bllles per 100 Kg ., stilülilensabrikatc, Bierlrebcr und
Malzkcime mit , tbctrcidc und Trockcnschnitzcl ohne
Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrikate
Parität Fabrikstatton. Waggonpreise. Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise
von Landcsproduktcn schließen sämtliche Spesen der
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen, und die Umsatz¬
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nie¬
driger zu bewerten.

Berliner Produktenbörse .
Verli « , 20 . April . fFuukspruch.) Die endgültig««

Entscheidungen der Rcichsregicrung über die Agrar-
zölle finii,. soweit man zur Stunde überblicken kann,
um wieder 24 Stunden hinausgeschobcn. Inzwischen
steht der Berliner Gctreidchandel weiter unter dem
Eindruck der verschiedcustcn unbestätigten und un-
kontrollierbaren Gerüchte, die sogar soweit gehen tu
Bezug auf den Weizen von festen Kontingentsmen -
gen zu bestimmten Zollsätzen zu spreche» . Auch sonst
deutet vieles darauf hin , daß eine nicht unbeträchtliche
Herabsetzung des Eingangszvllcs sür genau um¬
grenzte Mengen Tatsache werden wird.

Berlin , 29 . ?lpril . fFuukspruch. ) Amtliche Produk-
teuuotierungen lfür Getreide und Lelsaatcu je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Stationj : Weizen :
Märk. , 75— 70 Kg . ohne Notiz , Mai 293, Juli 293
bis 292,50 , September 247- 247,50—247 : flau . Rag -
gen : Märk., 70—71 Kg . 106— 198, Mai 204,25—204,50 ,
Juli 200,75 , September 189— 189,50 ; stetig . Gerste :
Futter - und Jndustriegerstc 230—244 : ruhig . Ha -
f e r : Märk . 185— 180, Mai 196,50- 106, Juli 203,50
bis 202,50 , September 182—181 Brief ; fester . Weizen»
mehl .3-1—40 ; matter. Roggcnmehl 26,75- 20,10 ; be¬
hauptet. Wcizenllcic 14—14,25 ; still. Roggcnkleie
14 .50—14,75 ; still .

Devisennotierungen .
Berlin , 29 . April 1931 (Funk .)

Brief
?>. 4.
1325
4 -199

1 Milr
1 Peso
100 G

Hoen.- Air . 1 Pe*
Canada 1 kl )
Konstan . 11. P .
Japan 1 Yen
Kairo 18 (t . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J .
tJrinrnay
Amsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl.
Helsas 100 f . M
Italien 100 Lira
Juttosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paria 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 l . Kr .
Riga .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pes
Stockh 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

Geld Briei Geld
29 . 4. 29. 4. -8. 4.
1361 1 -365 1 -321
4192 4 .200 4-191

2073 2 -077 2073
20-92 20-96 20 92

20 .404 20-444 20 -399
41955 4 -2035 4 -194

0 -302 0 -304 0-312
2767 2773 2777

168-61 16895 16858
5 -442 5 .452 5 -43
5835 58-47 58 -365
2-495 2 -499 2-496
7312 73 -26 73 -12
81 -60 81 -76 81 -57

10 -556 10-576 10-555
21 -97 22 -01 21-97
7376 7-390 7 .380
41-91 41 -99 41 -92

112-30 112-52 112 -29
18-87 18-91 18 -86

112 -30 112-62 112-23
16396
12424

92-04
8077
80 31
3 .040
4381

11243
11179
59 -015

16 -436
12 -444

92 -22
80 .93

80.970
3 .046
43-89

112-65
112 -01
69-135

16 -386
12420

92 .03
80.78
8076
3 .040
42-11

112-40
111 -69

59-02

2077
20 -96

20439
4 -202
0-314
2-783

168-92
544

58 -485
2-500
73 -26
8173

10-575
22-01
7-394
42 -00

112-51
18-90

112-51
16 -426
12 -440

9221
80-94
80-92
3 -046
43-19

11262
111-91
59-14

taMöntel m Domen >
.
HerrenGoMn

reine (Dolle von48
.

-



Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 30 . April 1931 Nr. 119

Hochstapeleien
aus dem Gefängnis heraus.

: / : Trier , 29 . April .
Der 40jährige Ingenieur " Felix Ploch aus

Berlin stellt eine Svnderart von Hochstapler
Lar , der in seiner Wirkungsweise einzig dastchen
dürfte : Als Strafgefangener weiß er von der
«Gefängniszelle aus seine Betrügereien ins Werk
zu setzen . Insbesondere versteht er es , in iinmer
andere Strafanstalten überführt zu iverdeu . So
gab er — seit 192Ö in Strafhaft — auch eine
«Gastrolle in dem Trierer Gefängnis . Alsbald
bestellte er einen Rechtsanwalt, dem er eine
romantische ^ schichte durch äußerst geschickt ge¬
fälschte Urkunden glaubhaft zu machen wußte.Ein Oheim von ihm , so behauptete Ploch , sei
unermeßlich reich in N e u y o r k g esto r-
ben und habe ihn zum Erben eingesetzt, zu der
Erbschaft gehöre u . a . eine Fabrik in Buenos-Aires . Der Anwalt solle «die nötigen Vollmach-
ien für die Erbschaft beschaffen, vorab müsse er
r«ber ein » abeltelcgramm nach Amerika senden,das 150 RM . koste. Der Anwalt ließ sich be¬
stimmen , diese Summe vorzustrecken . Darauf
äußerte Ploch Mißtrauen gegen die (tzefängnts -
verwaltung und bat den Anwalt , um die Straf¬anstalt ,^r>rf die Probe zu stellen"

, möge er ihm
telegraphisch «Mi RM . von Luxemburg aus über-
ivctsen lassen. Jetzt erst faßte der Rechtsanwalt
Mißtrauen und bald stellte sich heraus , daß das
Kabeltelegramm nie abgegangen um ; angeblichhatte ein Mitgefangener , der es befördern lassen
sollte, das Geld unterschlagen . Die Angelegen -
heit wurde ruchbar und Ploch erhielt wegen Be¬
trugs eine Zusatzstrafe von vier Monaten Ge-
sängnis.

Demnächst wird er sich in Koblenz zu verant-
ivorten haben , wo er während eines kurzen llr -
saubs aus der Strafanstalt einer Witwe
>lnd deren Tochter 10000 Mark ab -
l » jagen verstanden hatte. In ähnlicher
Weise wie in Trier hat Ploch auch in Berlin
einen Notar aus dem C4efängniS heraus be¬
trogen, wofür er gleichfalls sich noch vor Gerichtverantworten muß. Wie gefährlich Ploch ist,geht daraus hervor, daß zwei Strafaostalts -
beamte einer Anstalt, in der er früher saß, ihre
Stellung durch ihn verloren haben . Sic lieben
sich durch glänzende Versprechungen des Ploch
zu unwesentlichen Durchstechereien zu dessen
Gunsten verleiten , erhielten aber selbstverständ¬
lich nichts von ihm . Um ihn ein für allemal
in der Zeit seiner .Haft unschädlich zu machen,wird Plpch künftig in der Strafanstalt Siegburg
auf Grund besonderer Anordnung der Justiz¬
behörde verbleiben.

Tetzner wird hingerichtet.
TU. München, 29. April .

Amtlich wird verlautbar : Der Ministerratdes Freistaates Bauern hat beschlossen , von
seinem Begnadigungsrecht in Ansehung des
durch das Urteil des Schwurgerichts beim Land¬
gericht Regensburg vom 10. März 1931 gegen
den Kaufmann Kurt Erich Tetzner von Oels -
nitz wegen eines Verbrechens des Mordes aus¬
gesprochenen Todesstrafe keinen Gebrauch zu
machen.

Zu dieser amtlichen Mitteilung erfahren wir,
daß die Hinrichtung Tetzners in RcgenS -
burg am Freitag oder Samstag

morgen erfolgen wird Am Donnerstag früh
wird Tetzner im Gefängnis in Regensburg die
amtliche Mitteilung von der Ablehnung sein/H
Gnadengesuches gemacht werden. Die Hin¬
richtung Tetzners wird die erste Vollstreckung
einer Todesstrafe sein, seit den Vereinbarungen
zwischen dem Reichsjuitizministerium und den
deutschen Ländern über die Aussetzung des
Vollzuges der Todesstrafe.

Spare in - er Zeii . . .
Pd . Der preußische Finanzminister hat be¬

stimmt , daß die preußischen Beamten von jetzt
an die von ihnen benutzten Schreibmate¬
rialien selbst liefern müssen. Die Beamten

!»!>!>!!>!>!!l!!!I>>!l!!>!!!l!!!!>!>!!I!!!!!!!!!!»!!l!»!>»!!I!l!!>!!!!Wl!!I!!!!»!!!!j!!!!!!!!>!!!,!!!!!!!!!!!!,!!» !!» !!!!!!!!>!!!!!!>>,!,!!!!!,!!>!,!!!,!!l!I!!!!!l!!!l!!!I!!Il>!!!!>!!!!!!l!!I!!!!!!j!!!!!!!!!!I!I!!!l!!j!!!!!l!!!!!!!!!!!l!l!!!!l

Einbrecher erbeuten Gemälde
im Werte von 540 000 Mark .

. . . -

Ä

Zwei der gestohlenen Gemälde .
Gainsborough . .Lady Chesterfield " und Reynolds „Miß Grant ".

Bei einem bekannten Londoner Kunstsammler erbeuteten Einbrecher mehrere berühmte Ge¬mälde im Werte von über einer halben Million Mark. Da es sich durchweg um bekannte Bil¬
der erster Meister handelt, dürfte cs den Einbrechern schwer fallen , ihre Beute zu Geld zu

ma chen.

müssen also Bleistifte, Stahlfedern ,
gummi usw . selbst beschaffen. Die
müssen sich mit dieser Verordnung absin
sehen aber, wie uns aus Beamtenkreise »
geteUt wird, mit einem gewissen Unb
daß man den Parlamentariern gegenüber
die gleichen Sparregeln anwendet. Die -
mentarier „schwimmen"

, was Schrcibm»'
aller Art abelangt , geradezu im Ueberfl «»
erledigen ihre umfangreiche Korrespondcm
wunderschönen Briefbogen, die die
tarische Firma tragen , ohne daß dem Bsr>>
irgendein Ziel gesetzt wird. Auch für du
rienzeiten decken sich manche Parlamei» ^sorgfältig ein. Ein früherer Abgeordnete*-^vor ein paar Jahren eine Reise nach
machte, schrieb seine Reiseberichte aus den>. .̂der unbegrenzten Möglichkeiten alle sein
lich aus parlamentarischem Papier : und
einem ehemaligen ReichStagsabgeordnete »-
nicht mehr unter den Lebenden weilt,
zählt, daß er noch Jahre lang nach seinem .
scheiden aus dem Reichsparlament die rnü .
so beliebten vornehmen Reilhötagsbrick ' *
verwendete.

Wer gilt als arbeitslos?
Neue Grundsätze deS Spruchsenats-

WK. Bon den noch nicht veröffentlichte » ^
scheibungen des Spruchsenats für die ^
losenversicherung werden im Reichs -^ ^
markt-Anzeiger zwei wettere neue Gr»»

^ ,
zur Kenntnis gebracht : Setzt der Arbeit »^
mit der Arbeit aus , besteht aber ^
Arbeitövertrag weiter und ist
Arbeitnehmer danach verpflichtet , die Arbk '
Verlangen des Arbeitgebers nach eintg^ '
wieder aufzunehmen, ohne baß er sich
Zwischenzeit von dieser Verpflichtung
kann , so steht er dem Arbeitsamt nicht zuk y
fügung unb ist daher nicht arbeitslos
Sinne 8 89a des Gesetzes fllla Ar.
Ist der Geschäftsführer einer Gefells
mit beschränkter Haftung durch Dienst^ ^
bestellt , so unterliegt seine Beschäftigung ^
Arbeitslosenversicherung, sofern sie nicht -
stellt-enversicherungSfrei ist. Dadurch
Geschäftsführer zugleich Gesellschafter der
b . H . ist , wird die Verstcherungspflicht > j
falls dann nicht ausgeschlossen, wenn ** £
Gesellschafter keinen maßgebenden Einfl »? ^
die Entschließungen der Gesellschaft
Ar. 2/81 B) .

Das preiswerte Maßhemd - 975 sss « Rud- HugoDietri^
Anleihen.

Beleb and Staat .
28. 4. 29. 4.

i .20 U
92787 92787

100 .4 100 .1
lf .2!25 87 .2

75 76 .5
>.9 95 .8

KOMM
RcatcfUi
( fScttt . 23
« „ 6. tono
1 1 - 3 t
1 Reichs 29
6 « eich« 27
S .. «StfiahK
?rangant.

» reu ». 28 _7 . Schatz » 100 .6 100 .6
JiÄVÄfc »4
6 Bon . 27 82 82
S Sachsen 27 79 .87 80 .12
7 Thür . 26 87 .5 87 .5
6 Reichs». I 99 .75 99 .75
6 . N 44 .25 93 .9
Schutzgeb . 2 .70 2 .6
a ) vtkentl . Ikvrpemed .
Pr -Landespsandbr . -Uust .
8 Reihe 4
8 . 13/16
8 . 17/18
8 . 19
7 „ 10
7 „ 21
8 „ ftom.16
8 m » «« .20
7 „ » rat . 6

Tom 29 . April 1981
I 28. 4 . 29. 4.
Itflrt . * ». - -

14 » Bngb. I - 3.9

iffrfenfofe 8 §§ 8/f
5

434 Ung. 13 16 .3716 .4
4V4 . 14 18 . 12 18 .2
4 . « olb 18 .9 18 .87
4 „ » ton . 1 .15 1 .1s
5®»fin ®toM 15 .12 15 .15
Anatol.IAe , - -
„ lu .IIöer 14 .1 13. 8
„ Iu .Illtc 14 .1 13 .8

5 Tehuani . — —
4% -

99 .25 99 .25
100 100
100«'. 100".
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .76 96 .75
97 97
93 .5 93 .75

» rruß . Zentralstadtschas«
l «« eihe 6. 7 101 .5 101 "«
8 . 3. 6. l» 4? 99

dt
99 99

Industrie .
6RH .M .G. 73 .75 74
7 Stohlp . ,0 86 .25 85 .75

Verkedroverte .
AG .Bcrkehr 67 65
Allg .Lokalb . 123 >'s 125
Baltimore 64 69
Kanada 22 .25 22 25
D.Sisenb .B . 56 5 56 5
7ReichSb .Bz. 93 .25 92 .75
Hapag 60 59 .37
Hamb.Hochb 74 .25
Hamb. -Süd 112 .5110
Hansa 84 82
Neptun — —
.Nord. Lion» 61 .12 60
Schl .Damps. — -
Süd .Eisrnb . 89 . 12 89 .12

Bank -Aktien .
Q -

Bon. 92 9175
Bant 0I .BJ.
Braubank
Barm . Bin.
„ Kredit« .

Batzr. Hpp.

112
>122

111
123 .5
100 .5 100 «/.

50
13Y 126 .5

133

8 Zuckerkred . —
8 ssarbeub. 100 «i» 100 ".
Hypoth . -Pfandbrtefe

Nord». Grundkreditbauk

100 .1100 .1
100 .5 100 .5
101 .71016

8% 14,17,
20 . ri

8% ®m. 22
8% Sn . 24
8% 13 95 95
8% » om . 28 97 97
Pr . Seutrolbodeu -Sredit
8%« »» 1927 100 .4 100 .48% . 1928 101 .2 101 .27% . 1926 96 .5 96 .75
6% » 1927 86 .75 86 .75
4V4 1Ü4UL26 91 .5 91 -2
8 Gold 27/28 96 .9 96 .9
7% , » «« .26 91 .25 91 .25
744 . « n . 1 99 .75 99 .75
714 „ Kom. I 97 97
Preuß . Ptandbriesbank
8 Reihe 47 100 .4 100 .4
8 . 50 100 .9 100 .9
8 „ ftam.28 97 .25 97
Rhein ..gv«sts.B»»euered.
8% R.4,6n.8 100 100
7% 3t. 17 97 97

Roggenrrnte »
8 Soll , 1- 8 100 100
8 . 4- 4 99 .5 99 .5
8 . 1- 2 -

bBd.L.Kohl. 16 .5 -
60tr Ke .Mb . - -
6% Roggen»

1- 11 7 .61 -
Auelantf «anlethen .

8 Me, , abg 10 .6210 87
4 Mer . abg. 8 7 .85
4*4C8 . BM4 37.8
4 - « old 23 .1 ? 722
4 Ost .Krouc» 1 .3 1 .25
ktztz» Piltz. - 2 .2

Bereinsb . 1Z §
Bert . Hdlg. igi igg 5Sommer, « . 117 - , 116 «,«DanzlgPrip . 75 7'
Danatbk.
Dt. Asiat.
DD-Ban !
Golddiskont
Dt .Hyp.Bt .
n Ueberse ,

DreSdner

B* \
35JS3
104.5 1

134
35 .25
104V.

28. 4. 29. 4.
Berger X| t . 268 ' . 264
Bergm. Sl . 90 .5 90
Bl .« ub.» ul 180 179
. « *b 24 .5 24 .5
„SarlsrJnd . 47 .25 47 .5
„Kindl - -
» Masch. 46 44 .75
„-Neurode 50 75 5l
Berth .Meis. 25 25
Bet.Monier 85 .75 84
« Ssp.wal , 49 5 47 75
BrauRarub . 126 ". 125 .5
Bubiag 130 130
Brschm .Kohl 211 211
BremBeflgh. 50 48 .5
Brem .Wolle 128 122
BrowuBo ». 69 .5 69
Buderu » 62 49 .5
Busch opt. —
. Jaeger - -

B « .Gulden 46 .5 46
SapitoSIeiu - —
Sarlbhlitte
Sharl .Wals. 86 .5
Sharl .chütte 315
^ Shemie 18°

,
176

85 .25
311

so?'-, bei.
CH.Buckau
„ Grünau
ft Henden
tf Gelscnk ,
« Albrrt
„ BrockhueS 2'
„ Gchufter 3

51 .7550 .5
51 .5 52
515 52 .5
37 3728

32

71 .5 70 .5
105 ' /« 104 f<

_ _
Lu, .Anter. 35 35Mein .Hhpo . 152 .5 150 .5Mi « . Boden isg . . 189V.« °-b^ -U"d 163 «'. 161 "!
CcttCnMt - 26 .75
Pr .Bod.Sr . 139 .5139 .6Rcichsbai» 166 V. 164 3;«Rh. tzhpoth. 136 136
®ichs .BdSr . 142 141
Schles .Bod. 140 ' .. 139 .5
Süd .Bodeu 137 137
Wien. Bkv . - 9 .37

lndnstrieaktlen .
Accumulnt. 135 135
AblerPo « !.
„ HütteSios
nieranderw
« Iseld-Del
« tu.
A.8.«.
Ntseu-gem.

58 .62 56
20 20
35 34 .75
85 .75 82 .87
106 ' ,. 103
101 .5101

AmmrndPal 93 .5 93 .25
Nuh.Kohle 66 75 56 .75
« IchaliBriu 128 128
. gellst», , 80 .12 84

Nugsb . 'NM 65 . 75 64 .75
Bachmlladen 78 75
BacrchSteiu 96 96
BattkeMasch. — gn
Bamb Mil « 107 , 07
BaropWai , 30 .25 30 .5
Basalt 24 23
B .M .w . 78 76 .5
Bap .Spicgel 30 .5 30 .5
« rmber, 98 .87 94 .25

Shillingw . 45 .25 4 .
Shadt 273 283 .5
Sonc .Berg 58 .75 58 .75

Shemie 25 25 25 .5
Spinnerei 42 41

SontglummI 121 .5 118 .5
Linoleum 90 87 .5

Daimler 31 .5 30 .87
Dt.« tl .T-i . 1 ° 2 .8 103

, Asphalt 76 .75 75
: S - ntGas 132 -.'« 123 «

,ErdiN 72 .5 70 .75
Jute 50 25 50

_ ikabel 78 .25 47
. Linoleum 91 .87 86 .7

15 .37 16 .2:
83 .5 83 .6
6a .5 64
112.6 112
75 73 .5
66 66
36 .5 36 .5
157 157
175 173

„ P °»
» Schacht
„ Spiegel
„ Stein, .
, Telekon
« Sonstein
» Sisenb.

Dortm . Skt .
, Union« . _

DsdShrom » 65 .25 64
» Gardine 47 .5 47
»Lp, .Schnell 41 41
Düren Met.
DhiIH .Wdm.
Dhn .No« !
Egest .Salz
Sitenb .Katt
Etutr . Brk.
Sis .Spro «
EisenbBert
Siel, .Treib
Sl .Ltcser.
El .Licht» «. _ _
SngelhBriu 148 147 ' /«
Sn, .Union 71 .5 24
Erdmanni » 26 25
Erlang .Brg . 83 83
StchweilBg 203 .5 203 .5
Kahlb.Li« 31 30
stialkensteiu 77 .5 74 .25
garadi « 18 .75 -
tk.s .garben 148 » 145 "«
Keldmühte 1.26 .5 122 .5
z/eltenGuio 84 .5 82
skordMotor 199 195 5
Sriedrpüttr 113 .5 112 .5

1^6

71 71
45 .25 45 .25
121 .5 121 .5
21 .87
148 ' . l4o
157 159v .

Geister
.«eiliugSo .
Gelsenberg
Genschow
« erm.Scm.
Gerreih .Gja
Gessürel
Gildemeister
GirmeSSo.
Gladb .Wolle
GlabSchalke 120
Glanz .guik. 65

28. « . W . 4 .
101 101
17 .5 -
78 12 77
68 57
79 .75 81 .5
74 74 .25

86
^

85 .5

120
_ _ „ 61 5
« lUdnufBc. 138V « 138 1:«

46 .12
85 .5

Goedhardt 135
Goldschmidt 48
G«rl .Wagg. 85 .5
Gritzner 38
« rosthwebst 94 .5
Grohmann 23 75
Grün BU1.
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Haberm.G.
tzoikrthal
Hageda ^
HallcMasch. 80
Samb .Sl . 116

174>« 174.546 .5 47 .546 44
82 85
56 .12 55 .5
85 .25 84“ 77

115Hammersen 92
Haun.Msch . 31 30 5Harpeucr 69.25 69 12
Hcdwigsh. 80 .25 80 25Hemm.gern. 111 107».Hilpert 81 .5 815HiudrAussci 69 57
Hirsch Kups . H6 .5 116
Hirschbg .Led 85 .12 86' ‘ 63 .5 62

54 .25 54 2543 .25 42i26
102 99 .76
106 103

Hoef »
tzoffm .St.
Hohenlode
tolzmann

orchwrrke
Hotelbetr.

i$k
102v«

107 105 .6
27 .25 27 .25
31 .5 30 .25
110 109 .
147 >. 144
58 .12 57 .5
b6 .25 64 .25
163

Hu« r«.Brk. 120 180
» itaBreil . ho .h 60
» .Hutschen «. 44 .25 44
Loreuz „ 63 .5 66
Hütte« »,s «, 125
Alle Berg 181
do . Genuh 107
Aesertch
Äughan .
KahtaPo «, .
KaltShcmie
„ « scher«

Karstadt
« lilluer
S .H .Kuorr
Kshlm .Strk . 66
KolbSchvie 80
Kollm .olourt 28 .5
KilnNrucst 70
» bln .Gai
Kirting
« rastlhür .
KraustchSo.
Kronprinz
« ühltran » .
KunzTrrtbr
« tipperib .
Kbsshiuse,
Labmeycr
Laurahüttr
Leipz .RIeb.

Landkr
, . Piano

LeonhardBl
Leopoldar.
Lindes Sii
Lindstrim
LingSchuh
Lingnerw.
^ .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Gos

Berg
Magirui
MannrSm
Maussel »

163 .5
d5.b

28
67

49 .75 49 .25- 29

60 .5 60
35 35E75 ff"
86 86 .25
64 65
128 ',« 126
37 .5 -

28 128
33 .25 33

374
50 .6 50
/ 2 .5 72 .6!

28. 4 . 29. 4.
MarktKühlh. 117 116 .5
MaschStarkc 4 4 . l2
Maschb.llnt . 43 .87 42
Bu - au-S . 93 90 .25
M . Kappel 13 .1213 12
Max .Hütte 128 .5128 .6
Mech .Ltude» 57 .75 56

„ Sorau — —
„ Zittau 34 34 .25

Merk.Wolle 103 100V«
Metallge, . 72 70
Mey.Kauffm 25 24 .5
Me, S . -G . 77 77
Miag HZ 68
Mimosa 206 204
Minimax 41 41
Mittel »« ,1 96 97
NiixGenest 108 "« 108
Montrcatini 37 .25 37 .37
Mülh .Berg 90 90
MüllcrGum . 74 74
Ratr . gellst . 46 25 44 .5
Neikarmerke 9z 90 .62
NLausKohle — 116
Rord .si » 67 66
„ Steingut 138 138

Trikot
Wolle 59 55

Nordscr.H. l49 147
RordwKrast 149 150
Oberbedart 41
Lbkoks
dto .Genuß
Orcnstein
Ostwcrke
Phönix Bg.

.. Brannt .
Pintsch
Pittlerwkz . 132 132
PlaucnGard 49
, . Tüll

Polpphon 159
PougSspiun . —
Preußengr . 100

76 .75 75
69 67
51 .75 50

_
61

~
60 .75

60 .75 60 .5
144 144

97

40 .25
32 .5

40
32 .5
40 .75 38
18 .25 18 ,76 74 .5
36 .75 36

Radeb.Ei ». 145 .5146
Rasguin - —
« athgeberw 78 5 78 .25
Rauchwal «. 12 14
Retchelbrtu 183 .5182 .5
ReichcltMrt 24 .75 25
Rheinseiden 138 .5 139
RH.Brnunk . 169 16

|
V,

zz
°
5

n
132 »:a

87 .5
345

Sicktra
Metall

.. Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
« .« .Kalk
„ Spreng 58 57

RichterDav. 58 .25 57 .75
Rieb .Mont . 87 84 .5
Roddergrubr 620 522
Rosenthal 54 52
Rütksorth 52 51 .75
Rütgers 54 .12 52 .87
Sachscnw. 86 85 .25
Sächl.Guß

.. Thür .PN 60
„ wcbstuhl 44

Sachtieten 137
S .Salzung 88
Galzdctsurth 234
Sangerhaui 100
Sarotti 98 .5
Schering 299
Schlegclb«. l26 ‘/i
Schlestsche
» Aerg-Aink 30 30
» B Brnth . 31 79
„ Srllulole 33 38
. Si . B 128 '/« 125 -/«

Leinen — 6
. Porti . 86 85 .25
» Textil 6 .87 6 .5
SchneiderH 53 52
Schönrbeik 28 28
Schött H 32 .5 32 .55
Schub.S « , 152 5.« 150
Schuikertel. 140 136 </«

ti .75
137
68
226
100
95 .12
299
126-.,

Schultheiß
SchMelmEis.
Sraall Str .Seid .Naum .
SiegSoling .
Sieger « ,.
SiemenöGl .
SiemHal« «
SinnerL .G.
Staßs .Shem.
Stein .Sohn
StoikchSo.
StöhrKamg .
« tolb. gink
Ltollwerck
Ltrall .Spiel
Süd .Jmmob
„ Zucker

Sbenska
Tack,Conrad
Taselglas
Thörl Lei
Thür .Blei« .
„ Elektro
., GaöLeip,

Tietz Köln
Transradi »
TuchAachen
Tüll sklöh»
Unger Gebr.Union chem.
» DIehl

Barzin .Pap .
Ber .Bautzeu
„ Böhler».
„chcm.Sharl .
„ Tt .Nickcl
„ Klanlchcn
„ Glanz» « ,
„ Gothania
» Lans.GIas
„ Miirk.Tuch
, MetHaller
, Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB- rneis
» Smprna
„ Stahl
. Zhpen
„ Thür .Me«.
Biktoriaw.
Bogel Tel.
BoatlMasch
, Borzug
„ Spitzen
„ Tüll
Boigt Hüssu
Wanderer
WaffGelsen«
WcgelinHüb
Wcnderoth
Westcregel»
Wests .Draht
» » upser

WickingZe« .
WißuerMc «.
Witten .Guß
Witkopptiel
Zeiß.gkou
Zeitz .Masch .
Zellst .Bei .
„ Waldhot

28. 4 . 29. 4.
168 163 .5
102 lOT
12 ll ._mim
46 .5 46 .6
91 .5 92 .5

«“ tf7
36
30
74 .6

44 .75 44 :5
48 48

128 128
250 244
107 .5 107

A .°

97 .6 98
53 .5 54

142V« 140
115 ' . 110
125 125 ».
124
40 .6
43 .5

123
40
43 .5
55 ?!

82 .25 82 .25
56 .5 56

5475 5475
107 .5 106
42 42
118 117
98 .75 98 .75
31 30 .5
35 .25 35
30 29 .2!
24 242 !
94 93
24 24 .25
21 .75 22

55787 55
~

44 .25 42 .25
4412 43 .12
3375 32J >

74 .5 74
47 46 .76

59
~

5975
125 125
44 45
55 .25 55 .25
153 149 .5
68 .5 68 .5
34 .6 33 .75
40 40
64 .75 6475

70?5 70 .5
85 .25 84 .25
61 60
41 40 .5
99 .75 98

Vernlcheranaen
« achMüuch . 903 900- 2iO —220*1« 220

177 180

Ulli.Stuttg .
ssaoag
Spz.Feuer
Magd . » —
Mannheim . 34 36
Rordstcru 185 185
Thuriugi » 719 717

Kolonlalnrerte
Dt. Ostair 62 61
Neuguiura 262 257
ctaoiMIn » 30 29 .5
®ch»utuug 72 .12 73

* Ziehung
8 repartiert
t excl. Dividende

Berliner
Verkebrawerte .

28. 4. 29. 4 .
« GBerkehr 67 .25 66
BBg .8 »hI6 . 127 "« 123 *1«
7Pei « sb .B^ 93 .25 93
Hapao 60 .75 59
Hamb.Hochb - —
Hamb.Süd 112 *1« 111 » .
Hansa 34 .37 80/5
Nordlohd - 61 .5 59 .5

vtaoiMiuen 29 .87 29 .25

Termlnfdilußnoflenincf ^1!

>dca
Branbank
BarmerBko.
Bah .Hhpo .
„ Bereinsb .
Berl .Hdl»g.
Sommrrzb .
Danatbk.
TD -Ban »
Dresdner

Lunken .
92 .37
124 "«
100'.«
129 *1.
134
121 .5
IW'
105
104 *1.

92 .37
122

132 *i«120
116
133 .5
104 .6
104 ’

Indus triewerte .
28. 4. 29. 4 .

Ua 84 .5 82 .57
« .« .« . loH » 102 ".
B .M.« . 76 .76 76
Bemberg 97 .5 92
Berg« . « 1. 91 .5 87
Berl .Masch . 4h 43
Buderus 52 .5 51
Sharl .Wast. 86 . 85 .25
Shade 280 .5 256
SontGummi 120 .5 118 .5

31 29 .62
Dt.SontGa » 130 ". l27 ".

72 -
Daimler

a» 130 ". _
Erdöl 72 70 .75

„ Linoleum 90 85 .75
Dhn.Robei 73 71 .5
El .Lieser. 119 116 ".
„ LtchtKr« « 122 "* 119 »/«
sisarben 147 144 V»
geidmühle 124 122 *1«
geltcnGuill . 84 .25 81
» elscnberg 77 .5
Gessürel

. 77
122»'« 122".

28. 4. 29. 4.
« aldschmidt 47 .!
Ham».« .
Harpeurr
Hoesch
Holzmauu
Hotelbetr.
Als « Berg

.5 46 5
5". 115 .8.37

101 *,« 98 .75
W m

» « itischer« 148 143 .!‘ ‘ ‘ 58 .25 57 .1«
67 64 .5
68 .25 68

35 .75 35 .543 .26 4l .r

Karstadt
Klöckuer
« ölnNeue».
Mannes « .
Maussrld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Montecat .
Rordwolle
NordseeHoch
Oberbedart
Oberkoks
Orenstein

41 .5
67 .5

36 .75 37 .26
58 .25 54
149 148
40 38 .25
76 .5 76 .75
51 75 50 .5

Phsuix 8 .
Poldptzra
Rb.Brauuk.
, Elektro
Rheinstahl
RstSStz
Rütgers

Schultheiß

Socnska 24«
Thür.Ga» M
Tietz Leonh . lll

^z zb
Westcrcgeln 150

nTW
Frankfurter SV » .

Anleihen .
Reich und Staaten .

SS. 4 .
Dt. Wcrtb
6 Reichs »»!. 84 .75
Bad . Staat 79 .10
ü^ Hess.Bolksst. 95 .75
Altbefitz 57 */.
Neubcsttz 5 .6
Schutzgeb . 14 2 .6
4 Bagd . 1 —
4 „ II
Zolltürkeu —
5 Mex. Inn . —
5 „ äuß . 10 .37
3 . Silbe ,
4 Irrigation 8 .25

Stadt -Anleihen .
6 Stil . 24
6 Darm«. 26
7 Dres ». 26
7 Frauts . 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh . 26
8 Main » 26
8 Mannh . 26
6 . 27

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

lo.5§
84

Sacbwertanleiben
lohn , Zins ) .

8 B. -Ba ». 26 92
6 „ Holz. 24 17 .25
6Ba»enw. .Kohle23 —
5 Psoudbr . Gold 2 .17
6 Sroßk .MH « . 23 14 .3
b Hesf.Bolks.Rogg. 7
6 Mhm .St .KohI.23 14
i Psiilz. » , ». 24 2 .3
6 Rhein . H,p . 24 2 .5
3 « stchs. « ogg. -
i ssestwertb 2 .02

Pfandbriefe .
7Ba».« om .« oid26 88 .25
Psölzisch, Hspothekenbank
8 Reih« 2—5 99 50
8 . 8—9 100
8 . IS 100
8 . 16- 17 100
8 . 21- 22 100
7 . « old 11 95 .50
6 - 10 88
4M, Liquid . 0. 93 .4
4M, . « . 26 .75

29. 4 .
Rhein. Hhpothrkenbanl

99 .50

100
96 .71
94 .51
95 .7!

8 Reihe 5- 9
8 . 18—!»
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 , 35
8 Sold » . R . 4

« . 10- 11
7 Reihe 17
. , 12—lT 0 /

Liquid. 92 .C
Württ . Htzpothekeubank

8 Serie I . 100
8 Serie II * 100 ".

Württ . Sreditdereiu
10 Reihe 2
8 . 1
8 . 3

99 .
99 . . »
13 .854H Anatolier 1

4M, Anatolier 11
3 Salou -Mouastir 6 .50
5 Tehuautepec

Bankaktien .
28. 4. 2S. 4.

Bad^Baul ?fo </i lJi ? 5Braubk. 123
BaqBodenkr 126 126
- « h»- . 129 128Berl .Hdlsg . — —
Danatbk 135 135DD-B. nl 104 '/« 104 .5Dresdner , 05 104
Nrauksurte, 87 86 50
. « »»' L - 149,148 ".
, Psaudb « 159V» 1; 8 ' •“ * 3 .50

26 .55
134
ibt >
1

Lux. Bank
Oeft .Kredit
Psülz .Hqpo
Reichsbauk
Rheiu.H,p »
Sud .Boden
Westbank _Wiener Bkd 9 .50 9 .1Wtb.Noteu 129 129
Transportanstalten

Bad .Lokalb

16".

Reichsb.B». 93 .50*«» » 59 .75 (
keidelb.St . — Jm .

- 50 .25
Llotzd . . _Baltimore 63 64

Indpstrleaktlen .
Lö« en »r»u 170 166Brauerei

Ptorzh
Schworst
Eichb .W.
Wulle

95 .50 95 .5
ZK 96
95 95

104

28 . 4 . 29. 4 .
» »».« ebr.
A.E .» .
Bad .Ma,ch. 125 125
Baq .Spiegel 31 .50 -
Bergm.« . - 89 .50
Brem . .Bes . 50 49 .50
Bown -Boo. 69 68

i . 7Sem .Heldl».
Daimler
Dt . Erdöl 74

31 .50 3? .50— Ti
GoldSIIb . 135K 130 *1

» Linoleum 91 .50 87 .50
» Berlag 135 135
Dhkerh.Wi». 74 .25 74 .50
El .LIchtkrast 125 121
„ Lieserung. _ — , —
Emag 53 .25 53
Enz. -Unlo» 78 —
G»l.Ma,ch. 34 -
Ettl .Spinu . — ICO
NiaberKSchl. 100 '/. 100 ",

A.G.garbeu 148 */« 145
ßeinm .Jett . ~ —
» «« .fteutIL 8? q ,

-
G» . « a» U 9 119
. H- k ff cn 35
» Masch . 14 -50 -

Geiliug “ —
« essüre, ~ 123 ':
« oldschmidt 49 39
Grlstner 49 .50 39
Grün BilJ . 178 ". 175H
Hasenmühle nnHoidSNeu 22 22
Hammerseu ~

„
Honlw.güls . 52 .76 52 -50
HefferMasch . - „

~
HIl».« rm»t. 81 81
Hirsch» u»t 1J8 117
Hoch» «« gl .SO
Holzmauu 101 "« 9g

28 . 4 .
Mot -Darm». 40 40
Neckarmerke '
Lest.« senb . - ^

fasrjta .RheiuEIekt. 84 .S« M
. Stamm **

a
RsderGebr . K , -
» ütgers » . 54 .3 -ß« chlin« TS - ,, 20.50
Schuellgranl20 .S» zo.
SthrStempek ,

mcker« 138 ’ *

Schuh Bern. 22 \
SeU « olkk.

' 1Siem.Halste ~~
^

Sinai c» iZll -, 1
®üd.Zucker l27 l * }
Strohstoss
Thür . Lies .
XtiLBcM -
Ber.S ^

u» >.Ä !
Dt.

„ 8ümm >
tzoigt Höil. 120

70
Junghaus ^ - - -
Kammgaru 9 /

« aisersl . ~
KleiuSchauz 199 199
» uorr C.H. 153 162
KolbSchül« ~
» raf .Bnm | 5 36
» raußiok. 60 .50 60 .50
Lahmaper 129 127 "«
Lrchwerkr — —
Ludwigsh
« at,wühle §0 50

Mainkrastw 70 .50 —
Metallges. - 69 .50
Met .Kuodt — -
Me, R .» 77
Miag 68 — 1
Moenus 29 .50 30,50 ^

Boltoh « -
WaqtzZrestt. 3
Wolss, « .

19.66 ^

württ . « . 92 - M.7-
Zellst « ,ch»sk aO 5§ 45- Memel . M M
>WaldhotIWIVIfV, - - -

UontuaakAl
'

^
>erus 5JL50«nj

Eschwetle , *01 . 76
Gelseutir» . 7/ .Z2 '
Harpeue» 68 .4^ jgO
Ilse Berg ^ JL .
KaiiAscherö « 2fr
, Salzdett . p #

Ässsr" -
Manne «« . ^ "
Mausteld ^
Phiut , . , J
Rd .BrouuI - 0 7577
Rhelustadl W Z
Rieb.Mou« SS- tW
Salz Hell »' W W
Tellu» 3V JO flLaura ». 3/

- 7 45
Ber .Stahl . (|| f«
Verslekerongj *
« ainu 220 '
Kaoag _

'
sisrantono v

« ltla»
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